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Es schreiben Ihnen
Rüdiger Nijenhof und Dr. Volkhard Kaever
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Burgdorf, den 22.09.2022
Anfrage gemäß GO - Sitzungen der Ausschüsse und des Rates der Stadt Burgdorf

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

Seit 2020 uns die Pandemie dazu zwang größere Abstände zu wahren und so die altbewährten
Sitzungsräumlichkeiten der Stadt gegen den großen Saal des StadtHauses einzutauschen, sind so manche
Sitzungstermine im StadtHaus gewesen und schon über zwei Jahre vergangen.

Wir möchten Sie bitten uns zu erläutern, warum es wohl für den Schulausschuss und auch den
Jugendhilfeausschuss (manchmal) möglich sein sollte in unseren Schulen zu tagen, wir aber mit kleineren
Ausschüssen wie bspw. dem USB, demWALV oder gar dem ja sogar für Finanzen zuständigen HFV im
StadtHaus tagen.

1. Haben wir nicht gerade in unseren Schulen, in unseren Rathäusern und nicht zuletzt sogar in unseren
Feuerwehrhäusern genügend geeignete Räumlichkeiten, die uns nicht für jede Sitzung große
zusätzliche Kosten einbringen?

2. Welche Kosten sind insgesamt a) in 2020, b) in 2021 und c) in 2022 durch unsere Sitzungen im
StadtHaus zusätzlich allein aufgrund des Sitzungsortes entstanden, bzw. wären nicht entstanden,
wenn wir z.B. bereits ab 2020 mit dem Rat bspw. in der Aula des Gymnasiums (oder einem anderen
städtischen Saal) getagt hätten. Aus welcher Haushaltsstelle wurden diese Kosten getragen.

3. Können wir davon ausgehen, dass die Gremien der Stadt Burgdorf künftig zeitnah in Räumlichkeiten
der Stadt Burgdorf tagen werden?

Die Stadt Burgdorf hat u.a. den Kindertagespflegepersonen geschrieben, dass wir nun lernen müssten mit
Corona zu leben. Doch selbst, wenn wir der Auffassung sind, dass Vorsicht weiterhin geboten sein sollte,
müssten unsere städtischen Räumlichkeiten ausreichen, damit die Gremien der Stadt Burgdorf auch in
Zukunft arbeitsfähig bleiben.

Diese Fragen wurden von mir und auch der Fraktionsvorsitzenden der Grünen im Finanzausschuss am
05.09.2022 bereits - wenngleich in anderer Form und nicht so ausführlich - angesprochen.

4. Seitdem hat sich leider nichts verändert. Bitte erläutern Sie uns die Hinderungsgründe.

5. Zugleich bitten wir um Offenlegung der Vertragsunterlagen mit dem StadtHaus gegenüber dem Rat.

Uns ist dabei bewusst, dass die Antwort zu dieser Frage und Teile der Antwort zur Frage Nr. 2 aus
rechtlichen Gründen nicht öffentlich erfolgen dürfen und bitten insofern um die Übersendung zweier
getrennter Antwortschreiben per E-Mail.

Mit freundlichem Gruß

Rüdiger Nijenhof
-Fraktionsvorsitzender-

WGS FreieBurgdorfer – Fraktion im Rat der Stadt Burgdorf

Per E-Mail
Herrn Bürgermeister Pollehn
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